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LANGENSTEIN. Seit 80 Jahren 
halten Überlebende des Kon-
zentrationslagers Gusen so-
wie deren Nachkommen die 
Erinnerungen an die natio-
nalsozialistischen Verbrechen 
wach. Internationale Opferver-
bände bestanden stets darauf, 
das ehemalige Krematorium 
als Gedenkort zu erhalten. 
80 Jahre nach Kriegsende be-
kennt sich nun auch die öster-
reichische Politikspitze dazu, 
das Areal mit den baulichen 
Überresten des Konzentrati-
onslagers zu bewahren. Als 
am Montag die Pläne zur Er-
weiterung und Neugestaltung 
der KZ-Gedenkstätte Gusen 
vorgestellt wurden, fanden In-
nenminister Gerhard Karner, 
Wirtschaftsminister Wolfgang 
Hattmannsdorfer und Landes-
hauptmann Thomas Stelzer 
(alle VP) klare Worte: „Es ist 
ganz wesentlich, den nächsten 
Generationen aufzuzeigen, 
was passiert, wenn Menschen-
gruppierungen gegeneinander 
ausgespielt werden und Hass 
und Verachtung die politische 
Agenda bestimmen“, so Hatt-
mannsdorfer. Stelzer: „Wir ha-
ben eine Verantwortung, sicht-
bar zu machen, dass das nicht 
irgendwo und durch irgend-
wen geschehen ist, sondern ge-
nau hier.“ Gusen solle ein Treff-
punkt werden, wo Menschen 
zueinanderfinden.
Aus 43 Einreichungen gingen 
die Ideen von „querkraft ar-
chitekten“ in Zusammenarbeit 
mit „Kieran Fraser Landscape 
Design“ aus Wien als Sieger 
des Wettbewerbs hervor. Sie 
werden die 2021 von der Repu-
blik angekauften Grundstücke 
so gestalten, dass nationale 
und internationale Besucher 

Zugang zur Geschichte des 
Areals finden. Wichtig sei den 
Architekten, eine Balance zu 
finden zwischen präzisen Ein-
griffen und Respekt vor dem, 
was vorhanden ist. Ausgehend 
vom zukünftigen Ankunfts-
gebäude bei den ehemaligen 
SS-Baracken werden die Besu-
cher zum früheren Appellplatz 
und weiter zum Schotterbre-
cher – monströses Symbol für 
Zwangsarbeit – geleitet. Ein 
Orientierungssystem wird die 
Erinnerungslandschaft struk-
turieren, aber auch Freiraum 
lassen, um den Ort selbst spre-

chen zu lassen. Die Ergebnisse 
eines Beteiligungsprozesses, 
an dem sich sowohl Opferor-
ganisationen als auch Anrainer 
und die regionale Bevölkerung 
beteiligt haben, sind Grundlage 
für die Umgestaltung. Um die 
Gedenkstätte harmonisch in 
die besiedelte Region einzubet-
ten, werden naturnahe Rück-
zugsbereiche für die Anwohner 
geschaffen. Das Projekt wurde 
öffentlich am Montagabend in 
Langenstein präsentiert. Die 
Umsetzung wird sich über ei-
nen Zeitraum von sechs Jahren 
erstrecken.

Im Informationszent-
rum Gusen wurde das 
Projekt zur Neugestal-
tung der KZ-Gedenk-
stätte präsentiert.

Kieran Fraser stellte das Siegerpro-
jekt vor. Fotos (2): fotokerschi.at/Kerschbaummayr

Pläne für Gedenkstätte
in Gusen vorgestellt

Die rötlich gefärbten Mauern sollen die KZ-Gedenkstätte gegen das be-
nachbarte Betriebsgelände abgrenzen. Visualisierungen (2): querkraft/Kieran Fraser/rococoon

Bürgermeister Christian Aufreiter, Thomas Stelzer, Barbara Glück, Direktorin 
Mauthausen Memorial, Wolfgang Hattmannsdorfer, Bgm. Andreas Derntl.

Künstlerischer Verweis auf die Glei-
se der ehemaligen Schleppbahn.
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